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trotz des üblen Wetters zahlreiche Gäſte erſchienen Vielkeit erregte eine mit reren dichtbeſetzte feine Droſchke aus

dem benachbarten Kötſchau die von zwei Ochſen gezogen wurde
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Hamburg III
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freiſinnigen Partei werden noch beitreten Graf Haacke Ober
barnim und Lenzmann Dortmund

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen aus der Provinz e in nur

unter Angabe der Quelle geſtaftet
t Aſchersleben 19 Nov Bei den weiteren Stadtver

ordnetenwahlen wurden für die II Abtheilung die Herren
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Nach den Vefreiungskriegen4

Carikas
Roman von L Reinhardt

Fortſetzung

Zwei Herren traten jetzt zu dem Paare das wir ſchon ge
ſchildert haben Sie waren zu Pferde gekommen und hatten
gefürchtet zu ſpät einzutreffen Unter ſolchen Umſtänden iſt
man geneigt zur Entſchuldigung von Saunmſeligkeiten gerade
weil ein Vortheil für uns daraus entſpringt

Die Poſt wird ſchuld ſein, ſagte der eine der Herren
ein ſehr großer ſtarker und ſtattlicher Forſtmann er war
Oberförſter vortretend und das Paar begrüßend

Jawohl ehe die Poſt nicht ankommt kann die Fähre nicht
abgehen ſie muß mit hinüber, ſepte der andere hinzu
Wollen die Herrſchaften auch über ſagt er mit einer

artigen Wendüng Die Zeit wird Jhnen lang geworden
ſein aber horch Jetzt kommt die Poſt aus der Stadt
Wort Du das Horn Bornfeldt der Wind muß daher

ehen

Der Oberförſter blies ſtatt der Antwort eine ſtarke Rauch
wolke von ſich unbekümmert darüber daß ſie das Geſicht der
Dame in einen Nebel einhüllte und rief lachend Nun ſieh
wohin der Rauch fliegt Bis dahin hatte das Ehepaar nur
durch Pantomimen geantwortet jetzt fragte der 9 während
die Dame ſich vor dem Tabaksqualm etwas zu idzeg

Wie lange währt die Ueberfahrt meine Herren
vin und zurück über eine Stunde, entgegnete der Ober

förſter ſeine Uhr ziehend um nach der Zeit zu ſehen Vor
acht Uhr ſind wir nicht über urd ich rathe Jhnen in der
Stadt zu bleiben Sie finden dort vortreffliche Gaſthöfe
Ein Lächeln des Herrn wurde von ihm unberückſichtigt ge
laſſen und er fuhr zu ſeinem Gefährten gewendet ſogleich fort
Sieh Goldmann was aus dem alten Rumpelkaſten geworden

iſt das alte Ding ſieht ganz ſtattlich aus Es mag dem
manchen Thaler gekoſtet haben

delmann vom jenſeitigen Ufer nickte
und erläuterte ſeine Rede mit den artigen Worten

neuen Landrath aber au
Der Angeredete ein

beiſtimmen

KönigsbergS Muncei

Rentier Dr Chr Kuntze Maſchinenfabrikant Schröder undBrennereibeſitzer J ter u T die I Abtheilung in
welcher ſich nur vier Wahlberechtigte befinden die Herren Oekonom
K Kunze Fabrikdir Hugo Bergwerksdirektoren Schröder
und Siemon und Stadtrath a D Hörning gewählt reſp
wiedergewählt

K Erfurt 19 Nov Am 18 In d J vormittags fanden
auf dem Krämpferwalle ſpielende Kinder in dem theilweiſe ver
ſtopften Luftſchachte der Caponière Nr 18 die Leiche eines neu
eborenen Kindes weiblichen Geſchlechtes Bald ermittelte die
olizei J 24jährige unverehel Näherin Anna Chriſtiane

Höfer die Mutter des Kindes war Gleich bei ihrer erſten Ver
nehmung erleichterte die H ihr Herz durch ein reumüthiges Ge
ſtändniß Den Erzeuger des Kindes vermochte ſie nicht anzugeben
Heute ſehen wir die des Kindesmordes Angeklagte ſchwankenden
Schrittes mit gefalteten Händen und geſenktem BVlicke angethan
mit einem hellen Sommerkleide aus der Detentionszelle heraus
treten und dem Anklageraume vor dem Schwurgerichte zu
ſchreiten Die Verhandlung fand bei verſchloſſenen Thüren ſtatt
Nach Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit wurde das Urtheil
dahin verkündet die Angeklagte iſt der fahrläſſigen Tödtung einesMenſchen ſchuldig und mit 2 Jahren Gefanguß von denen vier
Monate durch die erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt zu er
achten ſind zu beſtrafen Weinend verließ die Verurtheilte den
Gerichtsſaal Jm zweiten Falle wurde gegen die geſchiedene
Katharina Witter geb Langguth hier wegen wiſſentlichen
Meineids verhandelt Elf Zeugen waren zugegen Jm Jahre 1883
entſprang bei Gelegenheit einer Hauptverhandlung im hieſigen
Landgerichte ein Strafgefangener Namens Lindner Der Ver
dacht der Zegnnftlaung der Flucht lenkte ſich auf einen Bekannten
des Entſprungenen Namens Reinhardt welcher bei der oben
genannten Witter wohnte Als die Staatsanwaltſchaft die Ver
haftung deſſelben beſchloß entfloh er Nun kam es der kgl
Staatsanwaltſchaft darauf an den Aufenthalt des Reinhardt zu
ermitteln Zu dem Zwecke ſuchte die Kriminalpolizei in der
Wohnung der Witter nach Briefen von ihrem Zuhälter Die
W behauptete zwar Briefe bekommen aber dieſelben in den
Ofen geworfen zu haben da ſie nicht leſen könne Bei dieſer
Behanptung blieb ſie auch in dem Termine vor dem kgl Amts
gerichte am 25 Febr d J und beſchwor die einfachen Worte

Jch ſelbſt kann nicht leſen Die Beweisaufnahme ergab heute
das Gegentheil Der Gerichtshof erkannte auf 2 Jahre Zucht
haus und 3 Jahre Ehrverluſt

8 Erfurt 20 Nov Auf dem hieſigen Bahnhofe ereigneten
ſich kurze Zeit hinter einander zwei beklagenswerthe Unglücks
älle Geſtern früh gerieth auf dem Güterbahnhofe ein Wagen

ſchieber aus Möbisburg beim Rangiren eines Zuges zwiſchen
die Puffer und blieb auf der Stelle todt Heute nachmittag 4 Uhr
als der Güterzug nach Gotha im Abfahren begriffen war fiel
der Bremſer Grau aus Leipzig ſo unglücklich von ſeinem Sitze
herab daß er überfahren und ſofort getödtet wurde Beide
Unglücksfälle ſind Folgen der jetzt herrſchenden Glätte

T Nordhauſen 19 Nov Vor dem Schwurgericht hatte
ſich heute die unverehel Karoline Holzapfel aus Bennecken
ſtein 23 Jahre alt wegen Kindesmords zu verantworten
Geladen waren 12 Zeugen und Sachverſtändige Die Angeklagte
wurde in nicht öffentlicher Verhandlung für ſchuldig befunden ihr
am 16 April d J geborenes Kind durch Erſtickung getödtet zu
haben und unter Annahme mildernder Umſtände nach faſt ſieben
ſtündiger Verhandlung zu 3 Jahren Gefängniß worauf 3 Monate
Unterſuchungshaft in Anrechnung kommen verurtheilt Der
Einwohner Gottfried Stein in Görsbach wird ſeit dem 17 d
vermißt Er iſt an dieſem Tage nach dem Förſterhauſe ge
gangen und nicht zurückgekehrt

Nordhanufen 19 Nov Dem Domänenpächter Hrn Lieut
Karl Gremſe zu Ganzerode hieſigen Kreiſes iſt der Charakter
als königl Oberamtmann verliehen Der Gemeinde
vorſteher T in Trautenſtein iſt der Majeſtätsbeleidigung
angeklagt worden Zufolge der Thronerledigung im Herzogthum
Braunſchweig Trautenſtein im Harz gehört zu Braunſchweig
diskutirte T mit mehreren Ortseinwohnern beim Glaſe Bier in
einer Wirthſchaft über die Erbfolge des Herzogs von Cumberland
im Herzogthum Hierbei iſt eine Aeußerung gefallen welche ein
zufällig anweſender Handwerker aus einem preußiſchen Nachbar
orte hörte und dem in Jlfeld ſtationirten Gendarm anzeigte

Schladebach Kreis Merſeburg 20 Nov Seit einigen
Tagen iſt der die hieſigen fiskaliſchen Bohrverſuche leitende
Bohrmeiſter Hr Kohl mit ſeinem Apparate zu einer bisher noch
nirgends erreichten Tiefe gelangt Bis zu 1328 m Tiefe ſoll in
Holſtein ein Bohrverſuch geführt haben aber das hieſige Bohrloch
iſt ſchon über 20 mm tiefer und immer weiter noch dringt man
forſchend ins Erdinnere An maßgebender Stelle ſoll man indeſſen
nun die Hoffnung auf Steinkohle zu ſtoßen ſo ziemlich auf

en haben Das in letzter Zeit Gebirge ſoll von
olcher Feſtigkeit ſein daß der Diamantbohrer nur ganz Langſame

Fortſchritte machen kann Zu unſerer geſtrigen Kirmeß waren

daß der Oberförſter von Bornfeldt das ſogenannte alte Schloß
meine welches dort drüben am Walde liege

Das Gebäude war im Kriege gänzlich demolirt die
Franzoſen hatten ihre Pferde in die ſchönen Salons geſtellt
und ihre Vorräthe in den Boudoirs der Fürſtin Lobenſtein auf
geſpeichert, rief der Oberförſter lachend Von Fenſterſcheiben
war keine Rede mehr und die Fledermäuſe hatten das Privi
legium erlangt Neſter in den abgeriſſenen Tapeten zu bauen
Einige tauſend Thaler ſind gewiß nöthig geweſen um alles
wieder bewohnbar zu machen Der Fürſt wollte dies nicht an
wenden und hat das alte Gerümpel an unſern neuen Landrath
verkauft

Der ſcheint die Sache verſtanden zu haben, unterbrach
ihn der Herr v Goldmann Wollen wir von der Umſicht
und Energie die er bei dieſen Arrangements bewieſen auf
ſeine Amtsthätigkeit ſchließen ſo wird er mit Kraft den alten
Uebelſtänden ſteuern die ſeit dem wüſten Treiben der Ufur
patoren ebenfalls wie Fledermäuſe in abgeriſſenen Tapeten ge
niſtet haben

Jch weiß nicht was Du willſt Goldmann, ſagte der Ober
förſter mit Stirnrunzeln Jmmer die alte Redensart von
Uebelſtänden Geht nicht alles geregelt ſeinen Gang Was
ſoll abgeſchafft werden Jch dächte der alte gute ſelige
Landrath Oſtenrode hätte den richtigen Prinzipien gehuldigt
als er nicht ein Auge nein alle beide zudrückte um nicht zu
ſehen was paſſirte Wozu die unnützen Schreibereien pflegte
er zu ſagen und er hatte Recht

Nicht immer Freund Bornfeldt, erwiederte Goldmann
bedächtig während der fremde Herr mit einem w
Lächeln aufmerkſam auf dieſe Unterhaltung lauſchte Es iſt
manches hier im alten Schlendrian zu dem Scheine von Gerecht
ſamen gekommen das mit Stumpf und Stiel ausgerottet
werden muß Viele Ungerechtigkeiten werden unter der Aegide
von Geſetzlichkeit verübt

Was willſt Du damit ſagen fuhr der Oberförſter auf
Wenn Du mein Forſtregiment meinen ſollteſt ſo möchte ich

dem neuen Herrn rath nicht rathen in mein Re zu
ſchnobbern

s Der Fremde trat jetzt ſehr ſchnell auf die beiden Freunde

iter

Gera 19 Nov Die Ergänzungswahl zum Gemeinderath Stadtverordneten hat geſtern unter ſehr lebhafter
Betheiligung der Wahlberechtigten ſtattgefunden Beſonders zahl
reich erſchienen die wahlberechtigten diejenigen welche Bürger
ſind Sozialdemokraten Zum Zwecke der Agitation in ſtäd ti
ſchen Angelegenheiten haben dieſelben einen ſog Bürgerverein
gegründet Sie hatten eine beſondere Kandidatenliſte aufgeſtelltund für dieſelbe mit Energie Propaganda gemacht Die Spite
dieſer Agitation richtet ſich namentlich gegen die Fortſchritts
partei Unter den dreizehn Gemeinderaths Kandidaten der So
ialiſten befinden ſich fünf Gaſtwirthe Um die Herrſchaft auch

in ſtädtiſchen Angelegenheiten antreten zu können haben Hunderte
von Sozialiſten die Bürgerrechtsertheilung nachgeſucht Die Koſten
für die Erlangung des Bürgerrechts betragen 6 M und ſollen
aus einer ad hoc afgründ et Kaſſe beſtritten werden Bezeichnend
dafür wie ſie ſich fühlen, iſt das folgende Vorkommnniß
Jn die Gaſtwirthſchaft zum Rathskeller kommt an einem der letzt
vergangenen Abende ein dem Arbeiterſtande angehöriger Mann
und fragt welches der MillionenTiſch ſei Es iſt dies der
Stammtiſch einer Anzahl wohlſituirter Herren Als ihm der
Tiſch bezeichnet wird nimmt er an demſelben Platz trotzdem ihm
bedeutet wurde daß ſämmtliche Plätze Stammſitze ſeien Der
Kellner ſetzt das für den ſporadiſchen Gaſt beſtimmte Glas aber
leichwohl auf einen andern Tiſch Der Gaſt rührt ſich nicht
dit den Worten Hier am Millionentiſche wird ja doch wohl

nur Bairiſches getrunken verlangt er daß ihm ebenfallsBairiſches gebracht werde Das weitere Gebahren des Gaſtes

veranlaßte ſeine Entfernung 9O Kaſſel 19 Nov Unſer Kommunallandtag beſchäftigte
ſich in ſeiner Sonnabendſitzung u a mit den auffälligen Etats
überſchreitungen der kommunalſtändiſchen Bauver
waltung bei den Neubauten der Landeshoſpitäler en
und Haina Die Berathung behufs Deckung der fehlenden Summe
war eine ſehr lebhafte Die kaum begreiflichen Ueberſchreitungen
beziffern ſich wie folgt Der Voranſchlag für Haina betrug
680,000 während die wirklichen Koſten ſich nunmehr auf nicht
weniger denn 1,005,000 M belaufen der Voranſchlag für Merxhauſen belief ſich auf etwa 500,000 M die jetzt in Rechnung ge
ſtellten Koſten betragen aber 720,000 es handelt ſich alſo ins
geſammt um ein Defizit von rund 545,000 M Der Hauptaus
ſchuß beantragte zur Deckung ein entſprechendes Darlehn
aufzunehmen Jn der Debatte ſuchte zunächſt Herr Landesbau
rath Stiel den Nachweis zu liefern daß die Ueberſchreitungen
weder durch zu luxuriöſe Ausführung der Bauten noch durch un
praktiſches Wirthſchaften entſtanden ſeien vielmehr hätte eine
zweckentſprechende Durchführung nach den urſprünglichen Koſten
anſchlägen ſich überhaupt nicht ermöglichen laſſen Von verſchie
denen Abgeordneten wurde indeſſen dem Verwaltungsausſchuß
um Vorwurf gemacht daß er wenig ſorgſam bei der Sache zu

erke gegangen ſei namentlich übte Herr Profeſſor Enneccerus
eine ſchonungsloſe Kritik und bezeichnete die Angaben des Herrn
Baurath Stiel als wenig ſtichhaltig den Hauptfehler erblicke
er in dem Mangel eines erſchöpfenden korrekten Voranſchlages
und in einer ungenügenden baulichen Kontrolle auch ſcheine man
die nothwendige Sparſamkeit außer Acht gelaſſen zu haben Herr
Landesdirektor v Hundelshauſen erkannte das Ungenügende
der Voranſchläge an nahm die Verwaltung gegen die Vorwürfe
in Schutz und bemerkte die Hauptſchuld treffe den früheren
Landesrath Herrn Schneider welcher gegen eine Entr e
priſe geweſen ſei die Einſtellung der Bauten bis zur Beſchaffung
weiterer Mittel hätte nur Nachtheile im Gefolge gehabt Ober

durch eine den vorhandenen Mitteln entſprechende beſchränktere
Ausführung leicht hätte vermieden werden können und Herr
v Deines bemerkte daß ſolche Vorkommniſſe kein gutes Licht
auf die Verwaltung werfen könnten Herr Prof Enneccerus
findet es ſonderbar die Schuld auf einen früheren Landesrath
abzuwälzen Schließlich wurde die e ertheilt die Berathung über die Beſchaffung der Mittel zur Deckung
der Ueberſchreitungen jedoch vertagt

Jn Weimar hat kürzlich eine Verſammlung maßgebender
Perſönlichkeiten ſtattgefunden wegen Gründung von Arbeiter
Kolonien in Thür ingen Es wurde beſchloſſen an ver
ſchiedenen Orten Verpflegungsſtationen zu errichten welche den
Wandernden eine Natural Verpflegung gegen Arbeitsleiſtung ge
währen Zu dieſen Stationen ſollen Gebäude benutzt werden
welche zu den herrſchaftlichen Kammergütern gehören ſodaß ein

roßes Netz ſolcher Verpflegungsſtationen obne erhebliche Koſten
ergeſtellt werden kann

Wie nach der Frkf Z aus ſicherer Quelle verlautet ſoll
die Sekundärbahn von Finſterwalde nach Senftenberg

t gebaut und im Frühjahr mit den Arbeiten begonnen
werden

u und unterbrach die Drohung welche ohnſtreitig folgenſollte

Meine Herren es iſt meine Pflicht mich Jhnen zu
präſentiren bevor ſich feindſelige Worte zwiſchen uns ſtellen
die mein ſpäteres Verhältniß zu Jhnen gefährden Mein Nam
iſt Richard v Schollin Jch bin der eben erwähnte neue Land
rath dieſes Kreiſes

Herr v Goldmann verrieth du
Blinzeln nach ſeinem Gefährten hinüber daß er ſo etwas geahnt und nicht ohne Grund den Angriff auf den Oberförſter
gewagt hatte Der Oberförſter hingegen war augenſcheinlich
aufs höchſte überraſcht und muſterte einige Momente verwirrt
die imponirende Geſtalt des Landraths Während Goldmann
ein Edelmann von vollkommen guten Formen ſich ſogleich an
die Dame wendete um ſie in ihrer neuen Heimath willkommen
u heißen ſuchte Bornfeldt vergeblich nach einem paſſendenWorte Schollin kam ihm zu Hilfe Seine Weltbildung und

die Kenntniß ſolcher Charaktere wie er in dem Jägersmanne
vor ſich hatte fand bald die Bahn welche die kleine Miß
helligkeit ganz und gar in den Hintergrund ſtellte Das Ge
ſpräch belebte ſich Man begann von den Vorzügen der land
räthlichen Stellung in dieſer Gegend zu ſprechen man rühmte
die ſchöne Lage des alten Schloſſes und ſchloß wiederum mit
der Bewunderung über die ſchnelle Renovirung eines ſo n
zerſtörten Gebäudes Hin und wieder hatte die Dame Anthei
an der Unterhaltung genommen im ganzen aber überließ ſie
ſich ihrem Nachdenken und der ſinnigen Betrachtung des Schloſſes
das wie ein naher nun bald erreichter Hafen der erſehnten
Ruhe vor ihr lag Jhr Weſen war von einer leiſen
Traurigkeit überſchattet die aber jedenfalls eher Grundzug
deſſelben als von ſchmerzlichen Ereigniſſen igeführt zu ſein
ſchien Jhre Erſcheinung war blendend obwohl die erſte
Blüthezeit hinter ſich hatte Ein durchſichtig weißer Teint
dunkelbraunem Haar und tiefblauen Augen dazu feine und
Züge das bildete Vorzüge die Zeit mit ihrem Zahnee aber ſchwer vernichten kann

förſter hatte einigemale ſeine Blicke mit
Aufmerkſamkeit auf dieſem ſanften und dcmichigen
ſnlihuek ufeenhen der er in deren ſaen denen

bürgermeiſter Rang war der Anſicht daß die Ueberſchreitungen

rch ein kaum bemerkbares
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Vermiſchtes
be reisvertheilung Das Preisgeriht für die Be

urtheilung der zur engeren kurrenz zugelaſſenen Entwürfe zueiner Ge netrge er Proteſtation zu Spever hat den 1 Pre
von 2000 M den Architekten Flügge und Nordtmann in Eſſen
und den 2 Preis von 1900 M den Architekten Vollmer und
Lorenzen in Berlin zuerkannt

Rettung aus S Aus Bremen meldet uns ein
Telegramm Die Rettungsſtation Rügen der Deutſchen Geſellſchaft
zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt Am 19 Nov von dem
ruſſiſchen Schooner Anna Viktoria, Kapitän Weide geſtrandet
bei Arcona mit Schwefelkies von Dortrecht nach Wolgaſt be
ſtimmt 8 Perſonen gerettet durch das Rettungsboot H H
Meier Harte Briſe aus Nordnordoſt ſtarke Brandung Unter
den Geretteten befindet ſich eine Frau

Eiſenbahnzuſammenſtoß Die Frankf Ztg meldet
aus Bietigheim vom Donnerstag früh Bei der Einfahrt des
WienPariſerNachtſchnellzuges in den hieſigen Bahnhof ſtießen
infolge vorſchriftswidriger Rangirbewegung zwei Güterwagen auf
den einfahrenden Zug und veranlaßten hierdurch die Entgleiſung

weier Poſtwagen von denen der würtembergiſche mit ſeinemSudan in Brand gerieth Die würtembergiſchen Poſtſachen ſind

dabei gänzlich vernichtet worden Außerdem wurden der Schlaf
wagen und ein Wagen erſter Klaſſe beſchädigt Perſonen wurden
nicht verletzt

Eiſenbahnunglück Am 7 d wurde von Station Po
lozk der Dünaburg Witebsker Bahn der fahrplanmäßige Waaren
zug nach Dünaburg abgelaſſen wovon der Stationschef in ordnungs
mäßiger Weiſe der Halbſtation Barawucha telegraphiſch Nachricht
gab Sofort kam von dort die Antwort zurück der von Dünaborg
kommende Waarenzug der ſich mit dem Witebsker Waarenzuge
immer in Barawucha zu kreuzen pflegt habe dieſe Halbſtation
ohne Aufenthalt in pollem Gange paſſirt und nähere ſich bereits
Polozk Der Stationschef in Barawucha habe alles aufgeboten
den dünaburger Zug zum Halten zu veranlaſſen aber ſeine Sig
nale ſein Zurufen und Schreien ſeien unbeachtet geblieben Eine
Kataſtrophe vorausſehend ſei er der Stationschef von Barawucha
dem dünaburger Zuge noch eine Werſt nachgeeilt aber völlig er
ſchöpft habe er die Verfolgung aufgeben müſſen Zwei Werſt
hinter Barawucha erfolgte bereits der Zuſammenſtoß beide Züge
waren in vollem Gange überdies wurde das Unglück noch dadurch
erhöht daß der Lauf des einen Zuges durch die dortige Neigung
des Bahndammes noch verſtärkt wurde Von dem witebsker Zuge
wurden 11 Waggons zertrümmert dieſelben waren mit Getreide
beladen Ebenſo ging auch die Lokomotive dieſes Zuges in Trümmer
Von den auf dieſem Zuge befindlichen Perſonen wurden getödtet
drei Kondukteure eine junge Jüdin und zwei Lokomotivführer
Mehr oder weniger ſchwer verwundet wurden ſieben Paſſagiere
Von dem dünaburger Zuge deſſen Führer das ganze Unheil an
gerichtet hat platzte der Lokomotivkeſſel Durch das kochende
Waſſer wurde der Lokomotivführer fürchterlich verbrüht ſein
Leben ſchwebt in Gefahr Er ſoll in betrunkenem Zuſtande ge
handelt haben als er unter Nichtachtung der Signale die Halb
ſtation Barawucha ohne zu halten paſſirte

lPanik im Deutſchen Theater zu Berlin Jm
berliner Deutſchen Theater entſtand am Mittwoch abend während
der Vorſtellung von Richard III eine Panik durch blinden Feuer
lärm Jm 4 Akt verſpürte man einen Rauchgeruch im 2 Rang
Das veranlaßte ein Drängen nach dem Ausgange Nun ertönten
Rufe Dableiben Weiterſpielen Raſch erſchien Herr Arronge
auf der Bühne und verſicherte daß keine Gefahr vorhanden viel
mehr nur ein Rohr der Dampfheizung geplatzt ſei Herr Förſter
ſprach gleichfalls beruhigend aus der Loge des 1 Ranges ſodann
noch 2 Feuerwehrleute in echtem berlmer Dialekt von der Bühne
und der 2 Galerie herab Hierauf erfolgte allgemeine Heiterkeit
und glückliche Beendigung des Stückes unabſehbares Unglück
wurde auf dieſe Weiſe verhindert

IDie hamburger Militärdienſtbefreiungs Affäre
Glashut u Gen ſand ſchon am 18 d ihren Abſchluß damit
daß alle drei Angeklagten der Beihilfe zur Entziehung der Wehrpflicht reſp der Beſtrafung vollkommen für ſchuldig erkannt

wurden Krombach erhielt einen Monat Glashut drei Monate
und der Polizei Offiziant Troſt dem mildernde Umſtände zu
geſtanden worden ſechs Monate Gefängniß letzterer auch zwei
Jahre Ehrverluſt

Die Cholera
Nach dem Bericht der Seine Präfektur ſind Mittwoch von

Mitternacht bis Mitternacht in Paris 30 Perſonen an der Cholera
geſtorben und zwar 5 in der Stadt 25 in den Hoſpitälern
Donnerstag ſtarben in der Zeit vor Mitternacht bis Mittag 8
Perſonen davon 3 in der Stadt und 5 in den Hoſpitälern Jn
Nantes kamen geſtern 2 Choleratodesfälle vor

Aus Toledo werden vom Mittwoch 2 Choleratodesfälle ge
meldet in Bienopol Provinz Valencia kam einer vor

Man ſchreibt uns Betreffs des vorgeſtern nach einer Kabel
depeſche der Oberh Ztg mitgetheilten Ausbruchs der Cholera
in Montevideo der Uruguays in Süd Amerika iſt
zu bemerken daß die Cholera jedenfalls durch italieniſche Ein
wanderung eingeſchleppt worden iſt Letztere iſt nach dieſem
wichtigen Handels und Hafenplatze Südamerikas beſonders ſtark

mußte Erſt als das Geſpräch lebhafter wurde ließ ſeine
Beobachtung nach noch hatte der Nebel der für ſein Auge die
graziöfe Dame umwob ſich nicht gelichtet

Die Fähre näherte ſich unterdeſſen ſehr ſchnell dem Platze
wo unſere Freunde ſtanden Es begann ein Gedränge Jeder
fürchtete bei der bedeutenden Anzahl von Wagen und Pferden
zurückbleiben zu müſſen und jeder hielt ſein Ueberkommen für
wichtiger und nöthiger als das aller anderen Frau v Schollin

wiegte ſich etwas ängſtlich an ihren Gatten Das lärmende
reiben erweckte ihr Furcht vor der Ueberfahrt die bei zu

großer Belaſtung leicht Gefahr laufen konnte Herr v Goldmann beruhigte ſie und der Oberförſter ſuchte ihr jede Angſt

durch die Verſicherung zu nehmen daß er ganze Regimenter
Franzoſen auf ſolchen Fähren habe überſetzen ſehen

Das möchte für meine Frau eben feine Garantie ſein,
meinte der Landrath lächelnd zur Zeit Napoleons wurde
manches riskirt und manches gelang über Erwarten was
jetzt vielleicht ohne Gnade und Barmherzigkeit ſcheitern müßte

Der Oberförſter ſah ihn ſcheel von der Seite an Pah,
ſagte er ſpöttiſch es würde manches nicht ſcheitern wenn es
nur eben ſo klug angefangen würde wie es der große Kaiſer
anzufangen wußte

O ja, warf der Landrath mit dem Tone leichter Ver
achtung und Jronie ein des großen Kaiſers Löwenhaut ver
zepert ſich bisweilen mit Fuchspelze der Rhein
und ſpricht dafür Seine Maxime der Zweck heiligt die

Mittel hat er oft mit Hintanſetzung aller Moralgeſetze durch
t und bei ſolchen Grundſätzen konnte manches möglich

Sie ſcheinen kein Freund des Kaiſers zu ſein, fielGoldmann etwas eerkhe lachend ein Aber wollen ſie
alle Geiſtesgröße abſolut abſprechen Ich dächte ſeine

e Operationen wären unbeſtreitbar ein Zeugniß für
e

des nie Da nen mein Herr fragte der
g ine ganze Laufbahn den Charakter der Neu G

an

e c

Bisher glaubte man vielfach daß Schiffe die ohne Cholerakranke
in See ſtachen und wochenlang keinen Hafen anlaufen die Seuche
nicht weiter verbreiten könnten dieſe Meinung ſtellt ſich jedoch
nun als irrig heraus Nach hier eingelaufenen zuverläſſigen Nachrichten hat ibrigens der Umſtand daß die Cholera in Uruguay
aufgetreten und wahrſcheinlich durch Einwanderung herbeigeführt
worden iſt die chileniſche Regierung veranlaßt die Einwanderung
W T ſo lange in Chile zu verbieten bis die Epidemie er
oſchen iſt

e t2 e e en er e e e e enrereerreggeeerrers

Lotterie
Braunſchweigiſche Landeslotterie 6 Klaſſe

8 Ziehungstag vom 19 Nov Die Nummern ohne Gewinn
angabe ſind mit 500 M gezogen

1095 2000 2903 3000 2194 1000 4402 2000 4607 5962
2000 5378 7697 1000 11779 11654 2000 11276 2000 13517
2000 13995 14804 1000 14478 1000 17349 18614 19204 1000

19208 19698 20987 26142 3000 23453 24566 26452 29,30 1000
29623 5000 30498 1000 30561 1000 30153 5000 32345 1000
33866 1000 35094 35494 2000 35537 37004 1000 38942 1000
39488 2000 40708 40950 41841 42932 3000 42548 2000 42571
10,000 43187 45222 2000 46295 1000 48710 48520 48915

50500 1000 50549 1000 52671 1000 52175 1000 52049 3000
53484 56550 56791 1000 58252 59930 60652 1000 61948 62683
62925 1000 63857 1000 64570 65831 65363 1000 66532 68564
1000 70489 70637 71231 1000 71062 2000 71396 1000 71254
1000 72605 2000 73002 10,000 74356 2000 74363 2000

74576 74271 2000 74935 3000 75916 75786 1000 76396 76470
76049 78200 78543 79060 1000 79385 80382 1000 80145 2000
82666 1000 82836 1000 83025 2000 84636 2000 85356 1000
85641 85403 85112 1000 85386 86672 2000 88917 5000 88124
89286 1000 91372 91863 1000 91872 2000 91230 1000 93616
So 97919 97071 1000 97595 1000 98639 1000 99132

99264

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 20 Nov Die heutige Börſe verlief größten

theils wie ſchon telegraphiſch gemeldet in ſehr ſtiller unentſchiedener Haltung
Gegen Schluß der Börſe wurde der Jnhalt der Thronrede bekannt ohne jedoch
einen bemerkbaren Einſluß auf die Tendenz zu üben Man notirte Kreditaktien
491290 Franzoſen 499, 9 Lombarden 247, 7 Mecklenburger 1152,
Mainzer 112 Marienburger 802 Galizier Lübeck Büchener
Oſtpreußen 101 1 Gotthardbahn Elbethalbahn 304 300 Diskonto
Geſellſchaft 202 12/, Deutſche Bank 154 Serben Laurahütte 106 Dort
munder Union 67

Freiburger 15 Fr Looſe vom Jahre 1861 Ziehung am 15 d
Auszahlung am 15 Febr 1885 Hauptpreife Serie 2921 Nr 7 35,000 Fr
Serie 6647 Nr 11 4000 Fr Serxie 1881 Nr 29 1000 Fr Serie 2464 Nr 12
Serie 2921 Nr 5 Serie 3114 Nr 16 Serie 3301 Nr 50 Serie 5596 Nr 42
Serie 7007 Nr 3 je 250 Fr Serie 351 Nr 43 Serie 474 Nr 23 29
Serie 1356 Nr 32 Ser 1881 Nr 49 Serie 2315 Nr 4 31 Serie 4057
Nr 29 43 Serie 6111 Nr 40 Serie 6349 Nr 12 48 Serie 6647 Nr 49
Serie 7415 Nr 8 11 Serie 7915 Nr 43 je 125 Fr Serie 351 Nr 14
Serie 474 Nr 40 Serie 429 Nr 1 23 Serie 722 Nr 4 Serie 725 Nr 4
24 40 Serie 824 Nr 9 17 Serie 972 Nr 12 Serie 1074 Nr 18 Serie 1121
Nr 28 Serie 1670 Nr 27 Serie 2071 Nr 13 25 Serie 2464 Nr 6 Serie
2805 Nr 45 Serie 2921 Nr 44 Serie 3204 Nr 5 Serie 3301 Nr 32
Serie 3879 Nr 46 Serie 4572 Nr 1 7 Serie 6111 Nr 22 44 Serie 6979
Nr 4 Serie 7007 Nr 31 Serie 7176 Nr 8 Serie 7397 Nr 17 je 75 Fr

Eiſenbahn Einnahmen Wien 20 Nov Elbethalbahn
vom 12 bis 18 Nov 127,794 Fl gegen die entſprechende Woche des vorigen
Jahres mehr 3011 Fl

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
19 Nov 20 NovGrannulated aKryſtallzucker I 24,75 25,00 M 24,75 M

Kryſtallzucker II 24,30 24,50 M 24,00 M
Kornzucker 96 19,60 19,80 M 29,50 19,70 M
Kornzucker 95 18,80 19,00 M 18,70 18,90 M S

Kornzucker 94 218,80 19,00 M 18,70 18,90 M
1b 50 17 ,50 M 15,50 17,50 M

Preiſe nachgebend

Kornz Rend 88
Nachprod 88 92

Tendenz am 20 Nov mittags
Brodrafſinade 28,50 M 28,50 MBrodmelis 27,50 M 27,50 MGem Raffinade 25,75 27,00 M 25,50 27,00 M
Gem Melis 1 24,25 24,50 M 24,00 24,25 M

Tendenz am 20 Nov Sehr ruhig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 20 Nov Telegr Rohzucker 880 weich loco 34,50 à 34 75
Weißer Zucker weichend Nr 3 pr 100 Kg pr Nov 41,75 pr Dez 41,80 pr
Jan April 42,55 pr März Juni 43,25

London 20 Nov Telegr Havannazucker Nr 12 14 nom Rüben
Rohzucker 10/ flau

Telegr Fair refining Muscovades 4,85
Kaffee

New Yort 20 Nov

Hamburg 20 Nov Telegr Lebhaft ſteigend Umſatz 10,000 Sack
New York 19 Nov Telegr Fair Rio 9,60
Amſterdam 18 Okt Wöchentl Marktber Der Markt in dieſem

Artikel zeigte in den letzten acht Tagen eine bedeutende Veränderung Sowohl
infolge fortdauernder Steigung an den ausländiſchen Märkten als anch von
roßer Nachfrage hatten wir auch hier eine Preisverbeſſerung zu konſtatiren
odaß gut ord Java coulant mil 27 à 27 c und grün Malang mit 28 C
bezahlt wurde ie Umſätze waren nicht belangreich da die Eigner in Voraus
ſehung von bald höheren Preiſen im ganzen wenig an den Markt gaben Die

mit ihr endlich die Fähre zu beſteigen nachdem alles geordnet
und ſein Reiſewagen glücklich noch ein Plätzchen darauf erobert

e Napoleon hat Vorgänger gehabt und iſt dem Bei
piele derſelben oftmals mit großer Gewandtheit gefolgt

Vorgänger gehabt unterbrach ihn der Oberförſter
dicht an des Landraths Seite bleibend ſehr verwundert Seine
Geſchichtskenntniß mochte nicht viel über die Gegenwart und
die nächſte Vergangenheit hinausreichen

Ja Herr Oberförſter Vorgänger in all den Eroberern
die uns die Weltgeſchichte aufführt Sein Ehrgeiz regte ſichals er plötzlich alles hinlänglich zu ähnlichen Bahnen auf ſenlent

Lebenswege vorbereitet fand und ſeine glückliche Gabe richtig
u politiſiren verſchaffte ihm die erſten Triumphe So entſehen oft große Männer

Ein ſonderbares Urtheil über den Kaiſer, brummte der
Oberförſter ſeinem Freunde Goldmann ins Ohr

Dieſer barg mit Mühe das ſchadenfrohe Lächeln das a
ſeit dem Beginne des Geſpräches ſeine Lippen umſpielt hatte
und er erwiederte nur ein wenig ſpöttiſch Du ſiehſt nicht
alle Menſchen erheben Dein Götterbild zu den Sternen

Jſt Bonaparte Jhr Jdeal Herr Oberförſter 2 fragte
der Landrath etwas pikirt Deutſche Männer haben doch
Veranlaſſung ſeinem dämoniſchen Einfluſſe auf den Ruin ihres
Vaterlandes nicht das Wort zu reden

Herr von Goldmann rieb ſich verſtohlen und vergnügt die
Hände Er gönnte dem Oberförſter die Zurechtweiſung von
einem Fremden welcher die maßloſe Heftigkeit und Grobheit

kannte und ſich deßhalb nicht von ihm im
poniren ließ

Was wollen Sie Herr fragte der Oberförſter haſtig
urück und ſein Ton verrieth den gereizten Poltron KönnenSi es dem Kaiſer zurechnen wenn ſeine Satelliten brutal

geweſen ſind
Ja das rechne ich ihm zu, entgegnete mit ungeſtörtem

er ſeiner Gattin den Arm reichte um

muthe der L
für den Mißbrauch den dieſe mit

der Macht trieben welche er in ihre Hände legen mußte

Die Niederl HandelsNotirung von gut ordinär Java iſt 4get 27 e D
Maatſchapph kündigte am 18 d per 26 Nov in Auktion an zu Amſterdam
106,000 Ballen und 1400 Kiſten wovon 38,700 Ball Java B Macaſſar
5000 B Palembang 1200 K Padang lagernd in Amſterdam 36 ,100 B Java
200 K lagernd in Rotterdam 9800 B Java lagernd in Middelburg
11,000 B Java lagernd in Dordrecht 7600 B Jada lagernd in Schiedam
Die Muſter können bis zum Auktionstag beſichtigt und geprüft werden

Heringe Sardellen
Amſterdam 18 Okt Wöchentl Marktber Sardellen ſind

feſter Für 1884er wurden bei Parkie f 35 und f 36 bewilligt was zu be
dingen bleibt Aeltere Jahrgäuge unverändert

Berliner Vörſe vom 2 s w ot d ausländiſche Fonds iederſch Märk I GDentlge n Staatepayiere 3 Oberſchl E gr dö d G
Dentſche Reichsanleihe 103,40 G z do 49 Lit H gr 102,80 G

Anle 102,80 bzG do Em v 734 on An ihe v 4 3 7 105,40 G
i StaatsSch Sch 99 2 do doWir hete es 13510 Rethie Oberuſer 18,75
ofo Loſch Centrl Pföbr 101,80 bzG 41 Thüringer VI 108,25 G

4 Sächſ Rentenbr 101,70 DuxBodenb II 384,75 B
5 Goth Präm Pſdbr 90,50 bz Der gö u J 105,10 850 do Gr K B do 110rz 87,00 b S /2Gal Karl Ludw 82,60
50 Pr Ctrb Pfdb 100rz 101 40 z 2 KaſchauOderberg 88,40 bzG
40 do 100rz 100,30 b do Gold 102,30 dPr Hyp Ait B IV 100,25 5 Lemb Czernow 19 8425 b56

do do VII u IX 102,00 b 2 Oeſt Frz Stb alte 390,25 bzG
do do Vii 99,00 b do 13874 388,00 GRuſſ Boden Kredit 92,60 b do Ergänzung 382,50 bz

do Centr Bd Pf 83,70 bzB do Goldprior 3572 bzG6 New Hork Stadt Anl 125,75 G Oeſterr Nordweſtbh 88,80
Oeſt apierRente 67,75 bzG 3 Südöſt Bahn Lmnh 303,75 Gdo Eier Rene 68,60 z do bl 102,69 G
So Ungar PapierRente 74,40 bz S e4 h Ungar GoldRente 78,40 z z Oſtbahn J Em 5 29 bzG
Jtalieniſche Rente 96,0 b 5 C do I Em 99503 o Rumänier 99,60 bz ,LhartowAzow 3290W Ruſſ Engl 1872 94,80 bz 4 /2Jwangor ombrw 89,00 bzG3 3 R n v 1827 9029 leh Woroneſhh
a e do v 1880 7850 v 3 rot Kiew 102895 do HrientAnl il ars 30 e gt 18338 8
Ruſſ Rente 1883 107,50 b 5 RaſanKozlow 162,25

Jn pud ausl EiſenbahnStamm 4 Ruſſ NikolaiOhlg 84,25 bzG
u Stamm Prior Aktiecn 5 SchujaJwanowo 98,60 zAachenMaſtricht 57,60 bzG 5 Warſchane Wien IV 1091,80 G

Altona Kiel 241,60 G 5 d 101,80 Go VBerlin Dresden 18,25 bz 3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 70,90 bz
Berlin Hamburger 434,25 G Transkaukaſiſche Eſb Obl 62,90 bzG
Bresl Schw Freib 116,00 G
Buſchtehrader Lit B 78,00 G Bank und JnduſtrieAktteu
Galiz KarlLudw 118,10 bzB Aachen Diskonto 110,00 bzG
Gotthardbahn 97,30 bz Berliner Handels Geſ 149,75 b
Halle SorauGuben 27/30 b Darmſtädter Bant 153,00 ba
Kronpr Rudolfbahn 75,25 G DiskontoKommandit 202,90 bz
MainzLudwigshafen 112,50 bz Deutſche Baut 154,10 bMarienburgMlawta 80,25 do Genoſſenſchaftsbank 133,75 G

Mecklenburg 215,75 Dresdener Bant 12 ,50 baNordh Erſurter abgeſt 53,25 b3G Leipziger KreditAnſtalt 179,80 G
Oberſchl Lit A D B 277 20 v Magdeb Privatbaut 110,90 dz

do Lit B 203,00 bs Mitteldeutſche Kred Bank 91,30 B
Oſtpreuß Südbahn 100,79 G Deſter KreditAnſtalt 491,00 bz
er e 31,25 bz Reichsbant 143,25 Gechte Oder Ufer Sächſiſche Bank 121,00 GRjaſchtMorezausk gar 97,30 bz Schleſ BankVerein 100,80 G
Ruſſiſche Südweſtbahn 62,30 S Weimariſche Bank 80,30 G
Thüringer 218,80 G Admiralsgartenbad Akt 46,25 G

Berlin Dresden 46,25 bzG Cröllwitzer Papierfabrik 218,00 G

e e 114,80 bz6 de de e aMad B abg eſche Maſchinen 69,75 bz e e 114,50 bz e u 106,60 a
elsGneſen h önix Bergwerk Lit A 79,09117,80 G P6 vo s e B sT Oſtpr Südbahn

r e e der in TS Rech Ufe ochumer Gußſt 131 GG Saalbahn 191,25 bzG e h konv 88,50 8
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und e S cker 3 o

Wigationen Sachſ Th Br V St A 200,70 666
i Brg Märk III A 96,80 b

do III B 895,80 bzB Sächſ u Hartmann 132,90 bzG
43 n v 1820 f do Stickmaſchinen 123,50 dzG
a do Vii 10325 8 L beiger Maſchinen trä 0

103,00 B Wechſel4 do VIII5 do IX 101,40 G4 do Dt Sveſt II Amſterdam 100 fl 8 T 168,89 65
i e 1 9 7do Nordbahn 102,80 G et fr S

Berlin Dresden gr 108,30 B
4 Berl Görlitz konv 102,75 G
41 Berl Hamb III kv 103,00 G
41 Brl Ptsd Mgd D 103,30 bzB
4 Berlin Stettin gar 101,90 G
41 Braunſchw Eiſenb
41 Brsl Schw Frb G
43/ do I 102,75 G
4 Köln Minden IV 101,50 bzG

89Wien öſt W 100 fl 8 T 166 25 g
Petersb 100 S R 3 W 206/60 6

BPankDiskonto

Berlin Wechſel 4 Lombard 5
Amſterd 3 n 3 London 5

Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

Gold Silber und Banknoten4 do VI 105,50 G42/ do VII 103,00 B Souvereigns 20,36 bz41 Halle Sor v St g 103,00 B Engl Banknoten 20,42 b
42 Mgd Halberſt 186b 20Franks Stücke 16,175 bz
41 do Leipzig A 104,60 bzG Dollars 4,185 G4 do do B 102,00 Jmperials J3 do Wittenberge 86,50 G ranz Banknoten 80,75 G
4 Mainz Ludw s kv 191,60 G ſterr do 166,35 bz
5 do 1878 I II 101,80 bzG Ruſſ do 209,70 bz4 do konv 101,60 G

Ja dafür war er verantwortlich ſo wie er ſich zu der
Stellung emporſchwang die ihn eine erſte Rolle auf der Welt
bühne ſpielen ließ Jeder iſt verantwortlich für das Amt das
er übernimmt wie im kleinen ſo iſt s auch im großen
Bin ich außer ſtande meiner Verpflichtung hier Ruhe und
Ordnung unter dem Szepter der Geſetzlichteit walten zu laſſen
nachzukommen ſo habe ich meine Kräfte überſchätzt und muß
abtreten Napoleon hatte ſich auch überſchätzt als ſein Ehrgeiz
ihm des Jkarus Flügel lieh um ihn über Deutſchlands Gauen
hinweg zu tragen Laſſen Sie uns nicht darüber ſtreiten
mein Herr Jch werde Jhre Anſichten ehren

Der Oberförſter ſchnitt ihm das Wort ab Oho dabei
ſoll es nicht bleiben Herr Landrath Sie werden ſich zu
meinen Anſichten bekehren müſſen wenn wir gute Freunde
bleiben wollen

Schwerlich wird das geſchehen, ſprach der Landrath mit
einem feinen Lächeln ſchwerlich Meine Anſichten be
ruhen auf Erfahrungen während die Jhrigen das Produkt
Jhrer Phantaſie ſind

Die Röthe des Zornes überzog das ganze Geſicht des Ober
förſters Was Herr Phantaſie Bin ich ein Junge
der Phantaſien in ſich hegt und pflegt

Der Landrath richtete ſich in ſeiner ganzen ſtattlichen Größe
auf und blickte dem zornigen Manne ſtolz ins Auge

Goldmann konnte ſeiner inneren Freude kaum mehr Herr
bleiben An dem findeſt Du Deinen Meiſter Freund Born
feldt, flüſterte er vergnügt warte nur der beugt Dich
Du Starrkopf Du Despot

Bornfeldt ließ ſich von dem Stillſchweigen des Landraths
täuſchen und nahm es als einen Schritt zur Nachgiebigkeit
und Unterwerfung Er war gewöhnt ſeine Meinung dominiren

ſehen Da es ihm jedoch von einiger Bebeutung war miten neuen Landrathe auf gutem Fuße zu ſtehen ſo benutzte

er das eingetretene Schweigen um von dem a ab
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zuſpringen Fertſ folgt
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